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Weiterentwicklung von KONUS ab 2027 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe KollegInnen, 
 
zum 31.12.2026 läuft die aktuelle KONUS-Periode aus. Im Vorfeld der 
neuen Periode möchten wir Ihnen gerne erste, wichtige Informationen 
weitergeben.  
 
Seit mehr als 20 Jahren steht die KONUS-Gästekarte für ein 
einzigartiges Mobilitätsangebot im Schwarzwald. Was im Jahr 2005 
als innovative Idee begann, hat sich zu einem der erfolgreichsten 
Beispiele für die Verknüpfung von Tourismus und öffentlichem 
Nahverkehr in Deutschland und ganz Europa entwickelt. Viele andere 
Destinationen haben das System übernommen. Gäste können 
während ihres Aufenthalts kostenfrei Bus und Bahn nutzen und sich 
damit im gesamten Schwarzwald flexibel und umweltfreundlich 
bewegen. Für viele Urlauberinnen und Urlauber ist dieses Angebot 
inzwischen ein wichtiger Bestandteil des Urlaubserlebnisses und 
häufig auch ein konkreter Buchungsgrund für einen Aufenthalt in der 
Region. Gleichzeitig trägt KONUS dazu bei, den Individualverkehr zu 
reduzieren, die Erreichbarkeit von Ausflugszielen zu verbessern und 
die regionale Wertschöpfung zu stärken, weil Gäste mehr Orte 
innerhalb der Region besuchen können.  
  
KONUS-Umlage ab dem 01.01.2027  
Wie viele andere Bereiche ist auch der öffentliche Verkehr in den 
vergangenen Jahren von deutlichen Kostensteigerungen betroffen. 
Seit der letzten Anpassung der KONUS-Umlage im Jahr 2021 haben 
sich insbesondere Energie- und Personalkosten im Verkehrssektor 
erheblich erhöht. Diese Entwicklungen wirken sich unmittelbar auf die 
Betriebskosten der Verkehrsunternehmen aus.  
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Für die Berechnung der neuen Umlage wurden dieselben Modelle zugrunde gelegt, 
die auch in den bisherigen KONUS-Perioden verwendet wurden. Dazu gehören 
insbesondere die durchschnittlichen Tarifsteigerungen der Verkehrsverbünde der 
vergangenen fünf Jahre. Vor diesem Hintergrund wird die Umlage ab dem 1. Januar 
2027 angepasst. Sie steigt von bisher 50,29 Cent brutto auf künftig 70,09 Cent brutto 
pro Übernachtung. Ziel dieser Anpassung ist es, das Angebot langfristig zu sichern und 
gleichzeitig die Qualität und Attraktivität des Systems zu erhalten. Zugleich wird 
KONUS inhaltlich weiterentwickelt.  
 
Anreise innerhalb des KONUS-Gebiets inkludiert 
Neu ist, dass ab 2027 auch die Anreise innerhalb des KONUS-Gebiets Bestandteil des 
Angebots sein wird. Damit beginnt der Nutzen der Gästekarte künftig bereits vor der 
eigentlichen Ankunft am Zielort im Schwarzwald. Diese Erweiterung stärkt 
insbesondere die nachhaltige Anreise mit der Bahn und erhöht den Mehrwert der 
Gästekarte deutlich.  
 
In der neuen Umlage sind außerdem die laufenden Kosten der digitalen KONUS-
Gästekarte berücksichtigt. Damit ist sichergestellt, dass die Weiterentwicklung von 
KONUS auch im digitalen Bereich umgesetzt werden kann, ohne dass für die bis Ende 
2026 angeschlossenen Kommunen zusätzliche Kosten entstehen. Der Betrieb der 
digitalen Gästekarte ist somit Bestandteil der künftigen Umlagefinanzierung. Für die 
teilnehmenden Kommunen bedeutet dies, dass sie ihren Gastgebern und Gästen 
sowohl die klassische als auch die digitale Variante der KONUS-Gästekarte anbieten 
können, ohne dafür gesonderte Beiträge leisten zu müssen. Die Digitalisierung stellt 
damit eine Erweiterung und Modernisierung des bestehenden Angebots dar, die in 
der neuen Umlagen-Höhe bereits integriert ist und den Service für Gäste sowie 
Gastgeber weiter verbessert.  
 
Trotz der Anpassung bleibt die KONUS-Umlage im Vergleich zu vielen anderen 
Destinationen weiterhin sehr gering. In zahlreichen europäischen Tourismusregionen 
wird die Finanzierung von Gästekarten mit integrierter ÖPNV-Nutzung über 
zusätzliche Abgaben pro Übernachtung organisiert. So erhebt beispielsweise 
das SalzburgerLand seit 2025 eine eigene Mobilitätsabgabe für Gäste, die aktuell 0,50 
Euro pro Person und Nacht beträgt und ab 2027 auf 1,10 Euro pro Person und Nacht 
steigt. Auch in vielen Regionen in Österreich oder Italien liegen die touristischen 
Abgaben pro Übernachtung häufig im Bereich von 1,50 bis 3,00 Euro pro Person und 
Nacht. Vor diesem Hintergrund bleibt die KONUS-Umlage mit 0,7009 Euro pro 
Übernachtung weiterhin deutlich unter dem Niveau vieler vergleichbarer 
Tourismusregionen, obwohl sie eines der größten zusammenhängenden 
Mobilitätsangebote für Gäste in Europa finanziert.  
  
Zahlungsbereitschaft der Gäste (“Willingness to pay”)  
Verschiedene Studien und Praxisuntersuchungen zeigen, dass Gäste grundsätzlich 
bereit sind, für nachhaltige Mobilitätsangebote in Urlaubsdestinationen einen 
zusätzlichen Beitrag zu leisten. Zwar gibt es nur wenige Studien, die sich 
ausschließlich mit der kostenlosen Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs für 
Touristen beschäftigen, häufig wird das Thema jedoch im Zusammenhang mit 



 

 

Gästekarten oder Mobilitätspaketen untersucht, in denen der ÖPNV enthalten ist. Für 
umfassendere Mobilitätsangebote, die beispielsweise regionalen ÖPNV oder 
Bahnverbindungen einschließen, liegt die Zahlungsbereitschaft bei etwa drei bis 
sechs Euro pro Tag.  Damit bleibt die KONUS-Umlage weit unter dem, was Gäste 
bereit sind für die Leistung zur Nutzung des ÖPNV zu zahlen. Auch Studien zu 
nachhaltigen Tourismusabgaben kommen zu ähnlichen Ergebnissen: Viele Gäste sind 
bereit, etwa zwei bis fünf Euro pro Übernachtung zu zahlen, wenn der Beitrag klar für 
nachhaltige Infrastruktur oder Mobilitätsangebote verwendet wird. Diese 
Größenordnung bestätigt sich auch in der Praxis. In vielen europäischen 
Destinationen werden Gästekarten mit integrierter ÖPNV-Nutzung über Beiträge von 
etwa zwei bis fünf Euro pro Gast und Nacht finanziert.   
  
ÖPNV-Nutzung als Standard-Angebot  
Die vorhandene Forschung zeigt deutlich, dass integrierte Mobilitätsangebote für 
Gäste eine wichtige Rolle spielen. Studien belegen, dass der Zugang zu kostenlosem 
ÖPNV einer der stärksten Faktoren für die tatsächliche Nutzung von Bus und Bahn 
während des Aufenthalts ist. Untersuchungen aus europäischen Tourismusregionen 
zeigen zudem, dass sich das Mobilitätsverhalten messbar verändert: Wenn Gästen ein 
kostenloses ÖPNV-Ticket zur Verfügung steht, steigt der Anteil der ÖPNV-Nutzung 
um etwa 11 bis 15 Prozentpunkte. In vielen Destinationen gehört die inkludierte 
Mobilität über Gästekarten daher bereits zum etablierten touristischen Angebot und 
wird von Gästen zunehmend als selbstverständlicher Bestandteil des Aufenthalts 
wahrgenommen.  
 
hohe Begehrlichkeit der KONUS-Gästekarte 
Die KONUS-Gästekarte hat sich über die Jahre zu einem echten Erfolgsfaktor im 
Schwarzwald entwickelt und genießt bei Gästen eine sehr hohe Wertschätzung. Die 
kostenfreie Nutzung von Bus und Bahn wird zunehmend als selbstverständlicher 
Bestandteil eines Aufenthalts erwartet und aktiv nachgefragt. Diese hohe 
Begehrlichkeit führt dazu, dass Gastgeber ein starkes Eigeninteresse daran haben, 
ihren Gästen die KONUS-Leistung anzubieten. In der Praxis zeigt sich dadurch auch 
eine positive Wirkung auf die Meldemoral: Die konsequente Anmeldung von Gästen 
wird zur Grundlage, um den Erwartungen gerecht zu werden und die Attraktivität des 
eigenen Angebots zu sichern. 
  
Einschätzung zum Deutschland-Ticket  
Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung von KONUS wird häufig die Frage 
gestellt, welche Rolle das Deutschland-Ticket spielt. Die vorliegenden Daten zeigen, 
dass das Deutschland-Ticket zwar eine wichtige Ergänzung im öffentlichen Verkehr 
darstellt, jedoch keineswegs die Reichweite von Angeboten wie KONUS ersetzt. Laut 
Halbjahresbericht 2025 zum Deutschland-Ticket hatten seit Einführung rund 34,8 
Prozent der Bevölkerung das Ticket mindestens einmal im Besitz. Aktuell besitzen 
jedoch nur etwa 17,5 % der Bevölkerung in Deutschland ein gültiges Deutschland-
Ticket.  Dazu kommen die rund 30% ausländischen Gäste im Schwarzwald, die nicht 
über ein Deutschland-Ticket verfügen.   
 



 

 

Damit nutzt ein großer Teil der Bevölkerung weiterhin kein entsprechendes Ticket. 
Für diese Gäste bleibt die KONUS-Gästekarte ein zentraler Mehrwert, da sie ohne 
zusätzliche Kosten automatisch mit der Übernachtung verbunden ist und 
unmittelbar genutzt werden kann. Während das Deutschland-Ticket in erster Linie als 
monatliches Abonnement für die Alltagsmobilität konzipiert ist, ist KONUS gezielt auf 
touristische Aufenthalte ausgerichtet. Für Gäste bedeutet dies eine besonders 
einfache Nutzung ohne zusätzliche Buchung, ohne Vertragsbindung und ohne 
zusätzliche Kosten. Grundsätzlich ist die Zielgruppe für KONUS nicht die der 
Deutschland-Ticket Nutzer, die ohnehin ÖPNV affin sind. Vielmehr muss das 
gemeinsame Ziel sein, dass Gäste ohne ÖPNV-Abo sich im Urlaub ohne Zeitdruck im 
ÖPNV bewegen und keinen weiteren Verkehr und CO2 Ausstoß vor Ort induzieren.  
 
Darüber hinaus stärkt KONUS die Wettbewerbsfähigkeit der Destination 
Schwarzwald insgesamt. Das Angebot ist Teil des touristischen Markenversprechens 
der Region und steht für nachhaltige Mobilität, komfortables Reisen und eine gute 
Erreichbarkeit von Ausflugszielen auch ohne eigenes Auto. Gleichzeitig profitieren 
viele kleinere Orte von einer besseren Erreichbarkeit, da Gäste ihre Ausflüge flexibel 
im gesamten Schwarzwald planen können. Viele Gäste setzen ein solches Angebot zur 
flexiblen, nachhaltigen Mobilität in ihrer Urlaubs-Destination bereits als Standard-
Angebot voraus.  
  
KONUS-Vollversammlung am 24. Juni 2026  
Neben der inhaltlichen Weiterentwicklung des Angebots wird auch die 
organisatorische Struktur von KONUS weiterentwickelt. Am 24. Juni 2026 wird eine 
Vollversammlung zu KONUS stattfinden, in der die zukünftige Ausgestaltung des 
Systems und die Rahmenbedingungen der neuen Periode ausführlich vorgestellt und 
gemeinsam besprochen werden. Ziel dieser Veranstaltung ist es, die geplanten 
Änderungen transparent darzustellen, offene Fragen zu klären und den Kommunen 
eine fundierte Entscheidungsgrundlage zu geben. Bereits im Vorfeld dieser 
Vollversammlung werden den Kommunen die neuen Vereinbarungsvorlagen 
rechtzeitig zur Verfügung gestellt, sodass ausreichend Zeit für eine interne Prüfung 
und Beratung besteht.  
  
neue Kooperations-Vereinbarungen  
Im Zuge dieser Weiterentwicklung ist außerdem vorgesehen, die Teilnahme der 
Kommunen am KONUS-System künftig organisatorisch von der Umlagefinanzierung 
zu entkoppeln. Die Teilnahme an KONUS soll künftig grundsätzlich unbefristet gelten, 
wobei eine Kündigung bis zur Mitte eines Jahres mit Wirkung zum Jahresende 
möglich sein wird. Auf diese Weise erhalten die Kommunen eine hohe 
Planungssicherheit und behalten gleichzeitig die notwendige Flexibilität.  
 
Die Umlagefinanzierung selbst soll künftig in einem separaten Anhang zur 
Vereinbarung geregelt werden. Für den Beginn der neuen Periode ist vorgesehen, die 
Umlage zunächst für einen Zeitraum von drei Jahren festzulegen. Ab dem Jahr 2030 
soll die Umlage anschließend jeweils für zwei Jahre im Voraus festgelegt werden. Mit 
diesem Modell soll erreicht werden, dass auf Kostenentwicklungen im Verkehrssektor 
angemessen reagiert werden kann und gleichzeitig größere Anpassungssprünge 



 

 

vermieden werden. Regelmäßigere, dafür moderatere Anpassungen sollen dazu 
beitragen, die Finanzierung des Angebots langfristig stabil und für alle Beteiligten 
planbar zu gestalten.  
 
Mit dieser Weiterentwicklung bleibt KONUS auch in Zukunft ein zentrales Instrument 
für nachhaltige Mobilität im Schwarzwald und ein wichtiger Baustein für die 
touristische Attraktivität der Region.  
 
Weitere Informationen haben wir für Sie im Internet unter www.konus-info.de 
zusammengestellt. Das Team KONUS der STG steht für weitere Informationen und 
Rückfragen unter konus@schwarzwald-tourismus.info auch per Mail gerne zur 
Verfügung. 
 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Engagement in der Vergangenheit und in der 
Zukunft. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir den erfolgreichen Weg von KONUS 
konsequent weitergehen und das Angebot im Schwarzwald auch in Zukunft 
nachhaltig stärken und weiterentwickeln. Wir sind überzeugt, dass wir mit dieser 
starken Partnerschaft weiterhin Maßstäbe setzen können – für unsere Gäste, für die 
Region und für eine zukunftsfähige Mobilität. Umso mehr freuen wir uns darauf, 
diesen Weg gemeinsam fortzusetzen und die Zusammenarbeit auch künftig 
vertrauensvoll und erfolgreich zu gestalten.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

SCHWARZWALD TOURISMUS GmbH  

 
Christoph Kunz 
Leitung Marketing & Digitales 
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